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1. Kauffälle, Geld- und Flächenumsätze im Überblick 

Auf den nachfolgenden Seiten werden die Anzahl der Kauffälle sowie die Geld- und Flächenumsätze 

im Bereich Osteifel-Hunsrück analysiert. In die Auswertungen der unterschiedlichen Teilmärkte werden

die gesamten Bewegungen auf dem Immobilienmarkt im Bereich Osteifel-Hunsrück untersucht. Dazu 

gehören auch die Vertragsabschlüsse, die unter ungewöhnlichen und persönlichen Verhältnissen zu 

Stande gekommen sind. 

1.1. Aktivitäten im Gesamtbereich Osteifel-Hunsrück

Im Jahr 2015 wurden auf dem Grundstücksmarkt im Bereich Osteifel Hunsrück laut 8.059 

ausgewerteten Kaufverträgen rd. 848 Mio. € umgesetzt (vgl. Abb. 1). Die Anzahl der Kaufverträge 

stagniert auf dem Niveau der Vorjahre 

2013 und 2014. Blieb der Geldumsatz in

den Jahren 2013 und 2014 gleichfalls 

fast unverändert, ist in 2015 ein Anstieg 

von rd. 8 % gegenüber 2014 zu 

verzeichnen. 

Der Flächenumsatz in 2015 hat nach 

einem Anstieg von rd. 7 % in 2014 

wieder das Niveau von 2013 erreicht.

Abb. 1: Überblick über die Aktivitäten 2015
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Im Bereich Osteifel-Hunsrück bilden die unbebauten Grundstücke mit rd. 45 % aller Kaufverträge 

den größten Teilmarkt. Der Teilmarkt der bebauten Grundstücke liegt mit rd. 41 % der Kaufverträge 

knapp dahinter. Der Anteil des Teilmarkts Wohnungs- und Teileigentum an allen Kaufverträgen liegt mit

rd. 14 % deutlich niedriger (vgl. Abb. 2). Die Kaufverträge für unbebaute Grundstücke sind seit 2011 

um rd. 70 % zurückgegangen, dies betrifft jedoch überwiegend Kaufverträge von Flächen der Land- 

und Forstwirtschaft.

Abb. 2: Anzahl der Kaufverträge - Zeitreihen 2010 bis 2015 (31.12. des jeweiligen Jahres)

Die Entwicklung in der Höhe des Geldumsatzes zeigt in 2012 bereits eine deutliche Erholung des 

Marktes von den zurückliegenden Auswirkungen der Wirtschafts- und Finanzkrise. Hier konnte für 

2015 ein Umsatzhoch im Teilmarkt bebaute Grundstücke verzeichnet werden. Der Geldumsatz blieb 

in den Jahren 2013 und 2014 auf hohem Niveau und liegt in 2015 bei rd. 840 Mio. EUR (vgl. Abb. 3)

Abb. 3: Geldumsatz - Zeitreihen 2010 bis 2015 (31.12. des jeweiligen Jahres)
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Die durchschnittlichen Immobilienwerte - Geldumsatz/Kaufvertrag zeigen seit 2010 einen Trend nach

oben. Insbesondere die Immobilienwerte des Teilmarkts Wohnungs- und Teileigentum sind pro 

Kaufvertrag von 2010 bis 2015 um rd. 75 % gestiegen (vgl. Abb. 4). Ursache ist hier die deutliche 

Zunahme des Verkaufs neuer Eigentumswohnungen (Erstverkauf).

Abb. 4: Quotient Geldumsatz/Kaufvertrag – Zeitreihen 2010 bis 2015 (zum 31.12. des jeweiligen Jahres)

Beim Flächenumsatz zeigt sich keine einheitliche Tendenz (vgl. Abb. 5). Die Flächenumsätze bei den 

bebauten Grundstücken variieren zwischen rd.  400 und rd. 600 ha.

Abb. 5: Flächenumsatz - Zeitreihen 2010 bis 2015 (zum 31.12. des jeweiligen Jahres)
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1.2. Aktivitäten in den Landkreisen,Verbandsgemeinden und Städten

In den nachfolgenden Auswertungen sind die Gesamtumsätze in den v. g. Verwaltungsebenen 

zusammengestellt.

1.2.1 Landkreis Ahrweiler

Abb. 6: Überblick über die Aktivitäten 2015, Landkreis Ahrweiler, Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, Verbandsgemeinde Adenau
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Abb. 7: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Altenahr, Verbandsgemeinde Bad Breisig, Verbandsgemeinde

            Brohltal
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Abb. 8: Überblick über die Aktivitäten 2015, Stadt Remagen, Stadt Sinzig, Gemeinde Grafschaft
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1.2.2 Landkreis Cochem-Zell

Abb. 9: Überblick über die Aktivitäten 2015, Landkreis Cochem-Zell, Verbandsgemeinde Cochem, Verbandsgemeinde 

Kaisersesch
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Abb. 10: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Ulmen, Verbandsgemeinde Zell (Mosel)
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1.2.3 Landkreis Mayen-Koblenz

Abb. 11: Überblick über die Aktivitäten 2015, Landkreis Mayen-Koblenz, Stadt Andernach, Verbandsgemeinde Pellenz
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Abb. 12: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Maifeld, Verbandsgemeinde Vordereifel, Verbandsgemeinde

               Mendig
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Abb. 13: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Rhein-Mosel, Stadt Mayen, Verbandsgemeinde Vallendar
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Abb. 14: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Weißenthurm, Stadt Bendorf
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1.2.4 Rhein-Hunsrück-Kreis

Abb. 15: Überblick über die Aktivitäten 2015, Rhein-Hunsrück-Kreis, Verbandsgemeinde Emmelshausen, Verbandsgemeinde

              Kastellaun

Gutachterausschuss für Grundstückswerte für den Bereich Osteifel-Hunsrück 15



Abb. 16: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Kirchberg (Hunsrück), Verbandsgemeinde Rheinböllen,

              Verbandsgemeinde Sankt Goar-Oberwesel
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Abb. 17: Überblick über die Aktivitäten 2015, Verbandsgemeinde Simmern Hunsrück, Stadt Boppard

2. Teilmärkte

2.1. Unbebaute Grundstücke

Abb. 18: Anzahl der Kaufverträge und Geldumsätze für unbebaute Grundstücke 2015
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Die land- und forstwirtschaftlichen Flächen machen mit rd. 53 % den größten Teil an der Gesamtzahl 

der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner beim Teilmarkt „unbebaute Grundstücke“ aus. Dem folgen 

mit rd. 32 % Verträge für unbebautes baureifes Wohnbauland, gefolgt von werdendem Bauland mit rd.

13 % und der Vertragsgruppe Geschäftsgrundstücke, Industrie- und Gewerbeland mit rd. 0,3 %. Im 

Landkreis Cochem-Zell wurden mit Ø 9,2 Kaufverträgen pro 1.000 Einwohner rd. ein Drittel mehr 

Kaufverträge abgeschlossen wie im Landkreis Mayen-Koblenz (vgl. Abb. 18 und 19)

Abb. 19: Anzahl der Kaufverträge 2015 pro 1.000 Einwohner für unbebaute Grundstücke in den Landkreisen nach 

Grundstücksarten
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Die Grundstücksart „unbebautes baureifen Land“ hat mit rd. 59 % den größten Anteil am Geldumsatz 

pro 1.000 Einwohner, gefolgt von den land- und forstwirtschaftlichen Flächen mit rd. 19 % sowie den 

Geschäfts-, Industrie- und Gewerbegrundstücken mit rd. 12 % und dem werdenden Bauland mit rd. 11

%. Im Bereich Osteifel-Hunsrück wurden für unbebaute Grundstücke Ø 213.000,- € pro 1.000 

Einwohner ausgegeben. Die höchsten durchschnittlichen Geldumsätze pro 1.000 Einwohner ergeben 

sich im Landkreis Mayen-Koblenz mit Ø 236.000,- € und im Landkreis Ahrweiler mit Ø 234.000,- €. 

Der niedrigsten Geldumsätze wurden im Landkreis Cochem-Zell mit Ø 130.000,- € getätigt (vgl. Abb. 

18 und 20).

Abb. 20: Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für unbebaute Grundstücke in den Landkreisen
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Abb. 21: Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für unbebaute Grundstücke in den Landkreisen - Zeitreihe

Die Entwicklung der Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner zeigt gegenüber den Vorjahren 

2014 eine uneinheitliche Veränderung. Ähnliches gilt für die Geldumsätze bezogen auf 1.000 

Einwohner (vgl. Abb. 21 und 22).

Abb. 22: Anzahl der Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für unbebaute Grundstücke in den Landkreisen - Zeitreihe
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In 2015 wurden im Bereich Osteifel-Hunsrück für unbebautes Wohnbauland Ø 2,3 Kaufverträge pro 

1.000 Einwohner abgeschlossen. Die durchschnittliche Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner 

ist in den eher ländlich geprägten Verbandsgemeinden, wie z. B. der Verbandsgemeinde Ulmen oder 

Verbandsgemeinde Adenau, am höchsten. Eine Ausnahme bildet hier mit Ø 4,2 Kaufverträgen pro 

1.000 Einwohner die Stadt Remagen (vgl. Abb. 23).

Abb. 23: Anzahl der Kaufverträge für unbebautes Wohnbauland 2015 pro 1.000 Einwohner
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Die Geldumsätze je 1.000 Einwohner für unbebautes Wohnbauland sind in der Stadt Remagen 

(Ø 346.000,- €) und der Stadt Vallendar (Ø 273.000,- €) am höchsten. Die niedrigsten Umsätze liegen 

mit Ø 44.000,- € in der Verbandsgemeinde Kirchberg und mit Ø 60.000,- € in der Verbandsgemeinde 

Cochem-Zell (vgl. Abb. 24).

Abb. 24: Geldumsätze für unbebautes Wohnbauland 2015 pro 1.000 Einwohner
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Abb. 25: Durchschnittliche Geldumsätze für unbebautes Wohnbauland 2015 pro Kaufvertrag

Die höchsten Geldumsätze pro Kaufvertrag für unbebautes Wohnbauland werden, wie zu erwarten, 

in den an die Stadt Koblenz angrenzenden Bereichen erzielt. Der höchsten Umsätze ergeben sich hier

für die Verbandsgemeinde Vallendar (Ø 103.000,- €) und die Verbandsgemeinde Weißenthurm (Ø 

92.000,- €). Hohe Umsätze werden auch im nordöstlich angrenzenden Bereich zu Nordrhein-

Westfalen erzielt. In ländlich geprägten Verbandsgemeinden wie Adenau (Ø 32.000,- €) oder Ulmen 

(Ø 22.000,- €) liegen die Geldumsätze je Kaufvertrag deutlich niedriger. Im Durchschnitt werden im 

Bereich Osteifel-Hunsrück Ø 53.000,- € pro Kaufvertrag umgesetzt (vgl. Abb. 25).
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Bereits erwähnt wurde der hohe Anteil von Kaufverträgen je 1.000 Einwohner der land- und 

forstwirtschaftlichen Flächen (rd. 53 %). Im Bereich Osteifel-Hunsrück werden durchschnittlich 

30.000 m² (Ø 3 ha) land- und forstwirtschaftlichen Flächen je 1.000 Einwohner umgesetzt. Die 

höchsten Umsätze werden in der Verbandsgemeinde Adenau mit Ø 70.000 m² (Ø 7,0 ha) und in der 

Verbandsgemeinde Altenahr mit Ø 66.000 m² (Ø 6,6 ha) erzielt (vgl. Abb. 26)

Abb. 26: Flächenumsätze für Flächen der Land- und Forstwirtschaft 2015 pro 1.000 Einwohner
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Abb. 27: Durchschnittliche Flächenumsätze für Flächen der Land- und Forstwirtschaft 2015 pro Kaufvertrag

Die höchsten Flächenumsätze pro Kaufvertrag in der Land- und Forstwirtschaft sind in den 

Verbandsgemeinden Simmern/Hunsrück mit Ø 19.000 m² (Ø 1,9 ha) und Kastellaun mit Ø 18.000 m² 

(Ø 1,8 ha) zu verzeichnen. Der durchschnittliche Flächenumsatz je Kaufvertrag liegt im Bereich 

Osteifel-Hunsrück bei 7.000 m² (Ø 0,7 ha) (vgl. Abb. 27).
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2.2. Bebaute Grundstücke

Abb. 28: Anzahl der Kaufverträge und Geldumsätze für bebaute Grundstücke 2015

Im Bereich Osteifel-Hunsrück wurden im Jahr 2015 durchschnittlich 6,6 Kaufverträge pro 1.000 

Einwohner über bebaute Grundstücke abgeschlossen. Die umgesetzten Geldsummen pro 1.000 

Einwohner unterscheiden sich in den einzelnen Landkreisen nur unwesentlich und liegen zwischen rd.

1,07 Mio. € und rd. 1,24 Mio. € (vgl. Abb. 28). 

Abb. 29: Anzahl der Kaufverträge 2015 pro 1.000 Einwohner für bebaute Grundstücke in den Landkreisen nach Objektarten
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Abb. 30: Geldumsätze 2015 pro 1.000 Einwohner für bebaute Grundstücke in den Landkreisen nach Objektarten

Mit einem Anteil von rd. 83 % bei den Kaufverträgen und rd. 68 % beim Geldumsatz bilden die „Ein- 

und Zweifamilienwohnhäuser“ die umsatzstärkste Objektart (vgl. Abb. 29 u. Abb. 30)
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Abb. 31: Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für bebaute Grundstücke in den Landkreisen - Zeitreihe

Die Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner entwickelten sich von 2014 zu 2015 in den 

Landkreisen unterschiedlich (vgl. Abb. 31). Im Landkreis Ahrweiler wurden, entgegen der leicht 

steigenden Tendenz in den übrigen Landkreisen, weniger Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für 

bebaute Grundstücke abgeschlossen

Die Geldumsätze pro 1.000 Einwohner verzeichnen seit 2014 eine Zunahme in unterschiedlicher 

Höhe. Der höchste Geldumsatz je 1.000 Einwohner wird im Landkreis Ahrweiler mit Ø 1,24 Mio. € 

erzielt (vgl. Abb. 32).

Abb. 32: Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für bebaute Grundstücke in den Landkreisen - Zeitreihe
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Abb. 33: Anzahl der Kaufverträge für bebaute Grundstücke mit Ein- und Zweifamilienwohnhäuser 2015 pro 1.000 Einwohner

In den Landkreisen Cochem-Zell (Ø 7,0 Kaufverträge) und im Rhein-Hunsrück-Kreis (Ø 5,6 

Kaufverträge) gibt es die meisten Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für Grundstücke mit 

bebauten Ein- und Zweifamilienwohnhäuser. Der Durchschnitt im Bereich Osteifel-Hunsrück liegt 

hier bei Ø 3,4 Kaufverträgen pro 1.000 Einwohner (vgl. Abb. 33).
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Die höchsten Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für Grundstücke mit bebauten Ein- und 

Zweifamilienwohnhäuser werden in den Landkreisen Ahrweiler (Ø 793.000,- €) und Mayen-Koblenz 

(Ø 750.000,- €) erreicht (vgl. Abb. 34).

Abb. 34: Geldumsätze für bebaute Grundstücke mit Ein- und Zweifamilienwohnhäuser 2015 pro 1.000 Einwohner
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Die höchsten Geldumsätze pro Kaufvertrag für bebaute Grundstücke mit Ein- und 

Zweifamilienwohnhäuser werden, vergleichbar dem unbebauten Wohnbauland, an der nordöstlichen

Grenze zu Nordrhein-Westfalen und im angrenzenden Bereich zur Stadt Koblenz erzielt. Spitzenreiter 

im nördlichen Bereich ist die Gemeinde Grafschaft mit Ø 279.000,- € gefolgt von der Stadt Bad 

Neuenahr-Ahrweiler mit Ø 246.000,- €. In der Umgebung von Koblenz sind die Umsätze je 

Kaufvertrag in der Verbandsgemeinde Vallendar mit Ø 227.000,- € und der Stadt Bendorf mit 

Ø 188.000,- € am höchsten. Weit weniger als die Hälfte wird in der Verbandsgemeinde Cochem 

(Ø 86.000,- €) und der Verbandsgemeinde Kastellaun (Ø 92.000,- €) pro Kaufvertrag umgesetzt (vgl. 

Abb. 35).

Abb. 35: Durchschnittliche Geldumsätze für bebaute Grundstücke mit Ein- und Zweifamilienwohnhäuser 2015 pro Kaufvertrag
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2.3. Wohnungs- und Teileigentum

Im Gegensatz zum Eigenheim in eher ländlich strukturierten Bereichen ist in den Ballungsgebieten 

das Wohnungs- und Teileigentum eine alternative Eigentumsform.

Abb. 36: Anzahl der Kaufverträge und Geldumsätze für Wohnungs- und Teileigentum 2015

Die Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner in den einzelnen Landkreisen zeigt diesen 

Unterschied deutlich. Im Jahr 2015 wurden im Landkreis Ahrweiler Ø 3,3 Kaufverträge je 1.000 

Einwohner abgeschlossen. Im Landkreis Cochem-Zell waren dies im gleichen Zeitraum nur Ø 0,6 

Kaufverträge. Im Bereich Osteifel-Hunsrück wurden Ø 2,2 Verträge getätigt (vgl. Abb. 36).

Wie nicht anders zu erwarten, ist das Verhältnis beim Geldumsatz pro 1.000 Einwohner ähnlich. 

Während im Landkreis Cochem-Zell der Umsatz bei Ø 92.000,- € lag, wurden im Landkreis Ahrweiler 

pro 1.000 Einwohner Ø 520.000,- € umgesetzt (vgl. Abb. 36).
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Abb. 37: Anzahl der Kaufverträge 2015 pro 1.000 Einwohner für Wohnungs- und Teileigentum in den Landkreisen nach 

Vertragsanlässen

Häufigster Vertragsanlass im Bereich Osteifel-Hunsrück ist der Weiterverkauf von 

Eigentumswohnungen, wobei der Anteil der Kaufverträge für den Weiterverkauf je 1.000 

Einwohner bei rd. 68 % liegt. Der Anteil der Kaufverträge je 1.000 Einwohner für „Erstverkäufe aus

Neubauten“ liegt bei rd. 23 % . 

Im Bereich Osteifel-Hunsrück wurden im Jahr 2015 durchschnittlich nur 0,1 Kaufverträge je 1.000 

Einwohner über Teileigentume abgeschlossen (vgl. Abb. 37).
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Abb. 38: Geldumsätze 2015 pro 1.000 Einwohner für Wohnungs- und Teileigentum in den Landkreisen nach Vertragsanlässen

Bei den Geldumsätzen pro 1.000 Einwohner sind im Bereich Osteifel-Hunsrück mit rd. 56 %, die 

„Weiterverkäufe“ die umsatzstärkste Vertragsart. Die höchsten Umsätze für Weiterverkäufe pro 1.000 

Einwohner wurden im Landkreis Ahrweiler mit Ø 309.000,- € erzielt (vgl. Abb. 38).
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Abb. 39: Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) in den Landkreisen 

              – Zeitreihe

Die Anzahl der Kaufverträge pro 1.000 Einwohner für Wohnungseigentum (Erst- und 

Zweitverkäufe) zeigt in den Landkreisen keine einheitliche Entwicklung (vgl. Abb. 39). Die 

Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) entwickeln 

sich in den Landkreisen gleichfalls unterschiedlich (vgl. Abb. 40).

Abb. 40: Geldumsätze pro 1.000 Einwohner für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) in den Landkreisen - Zeitreihe
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Die höchste Anzahl von Kaufverträgen für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) 2015 

pro 1.000 Einwohner werden in der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler getätigt (Ø 6,6 Verträge), damit 

werden mehr als doppelt so viele Kaufverträge abgeschlossen wie im Landkreis Ahrweiler (Ø 3,1 

Verträge). Die niedrigsten Kaufvertragzahlen finden sich z. B. in den Verbandsgemeinden Kaisersesch

(Ø 0,3 Verträge) und Cochem (Ø 0,5 Verträge) (vgl. Abb. 41).

Abb. 41: Anzahl der Kaufverträge für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) 2015 pro 1.000 Einwohner
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Bei Geldumsätzen für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) 2015 pro 1.000 Einwohner 

zeigen sich die höchsten Umsätze entlang der Rheinschiene, der Umgebung von Koblenz und entlang

des Verlaufs der Autobahn A 61 im südlichen Bereich und in der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler. So 

wurden z. B. in Bad Neuenahr-Ahrweiler rd. 1,34 Mio €, in der Stadt Andernach 600.000,- € und in den

Verbandsgemeinden Kastellaun und Simmern (A 61) immerhin noch über 300.000,- € je 1.000 

Einwohner für den Erwerb von Wohnungseigentum umgesetzt (vgl. Abb. 42).

Abb. 42: Geldumsätze für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) 2015 pro 1.000 Einwohner
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Abb. 43: Durchschnittliche Geldumsätze für Wohnungseigentum (Erst- und Zweitverkäufe) 2015 pro Kaufvertrag

Im Bereich Osteifel-Hunsrück wurden in 2015 Ø 127.000,- € pro Kaufvertrag für Wohnungseigentum 

(Erst- und Zweitverkäufe) gezahlt. Den höchsten durchschnittlichen Geldumsatz je Kaufvertrag erzielte

hier die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler mit Ø 202.000,- € (vgl. Abb. 43).
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